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NORDWESTZENTRUM (PM) | 
Über vier Stunden Fastnachts-
partysitzung. Auch in diesem 
Jahr waren die Rosa Cloud-
chen-Sitzungen ein absolutes 
Highlight in der Frankfurter 
Fastnacht. „Eindeutig, Zweideu-
tig, GAYnial“. 
Unter diesem Motto powerte 
der/die Moderator(in) Tante Gla-
dice durch den Abend. Schlag 
auf Schlag folgte eine tolle Dar-
bietung der anderen im vollbe-
setzten Haus Titus-Forum. Und 
das jeweils an zwei Tagen.

Rosa war als Hauptfarbe weit-
hin sichtbar und ansonsten 
viele bunte und tolle Kostüme. 
Natürlich war unser goldisch, 
nee, sechsfarbbuntes Frankf-
urter Prinzenpaar Prinz Larry 

I. und Nadin I. mittendrin im 
Geschehen.
Das Kampagnenmottos: „Frank-
furts Fastnacht – schrill und fein 
und sechsfarbbunt noch oben-
drein“ wurde in vielen Fassetten 

umgesetzt und die knapp 900 
Gäste (an beiden Tagen zusam-
men) waren voll dabei und ha-
ben richtig Party gemacht.
Zum Power-Programm: Die herr-
lichen Damen (extra aus Wien 
angereist), Helene Fischer Doub-
le Danceshow, Magic Moves, Die 
Rot-Weißen Funken Frickhofen, 
Dreamdancer mit Moulin Rouge, 
das Männerballett Ture Dancers 
aus Zellingen und Top-Sängerin 
Wanda Kay hatten das Publikum 
fest in ihrer Hand. Und natür-
lich der rosa-rote „Elfenrat“, 
die sogar „heimlich“ einen Tanz 
einstudiert hatten, um „Muddi“ 
Anita zu überraschen.
Für die musikalische Begleitung der 
Show sorgte die Band BIG T. Die 
Regie der Show lag in den Händen 
von Thomas Peukert und Team. 
Nach der Partysitzung ging es im 
Foyer mit einer After-Show-Party 
mit den DJs Klaus und Andy bis in 
die frühen Morgenstunden weiter 
(mussten die alle nicht am nächsten 
Tag arbeiten?!?) 
Das Organisationsteam um Ani-
ta „Muddi“ Seidel hatte alle 
Hände voll zu tun, die schnellen 

Showwechsel sicherzustellen. 
Das war eine absolute Power-Sit-
zungs-Party und muss wohl 
wirklich gut gewesen sein. Denn 
auch in diesem Jahr sind schon 
die ersten Kartenbestellungen 
für 2024 eingetroffen – obwohl 
der Termin für Rosa Cloudchen 
noch gar nicht feststeht.

Frankfurt – HELAU!
Rosa Cloudchen - HELAU!

Frankfurt – HELAU!
FOTOS: UFO

Rosa Cloudchen: schrill, fein und sechsfarbbunt

INNENSTADT (BT) | Zum ers-
ten Mal trafen sich internatio-
nal renommierte Künstler auf 
dem 32. Stock zur Vernissage in 
den Räumlichkeiten der Eurog-
roup Consulting mit atemberau-
bendem Panorama-Blick über 
Frankfurts Skyline. Kuratiert 
und initiiert hat die Vernissage 
Marcus Schäfer.

MARCUS SCHÄFER

Der weltbekannte Kunstvisi-
onär Marcus Schäfer ist ein in 
Deutschland geborener Kunst-
kurator, -entwickler und -in-
novator, der weltweit einzigar-
tige Plattformen für Künstler 
schafft, um ihre Werke jenseits 
der traditionellen Grenzen von 
Galerien und Museen auszustel-
len. In Frankfurt inszenierte er 
die höchste Kunstausstellung 
dieser Tage - gemäß seinem 
Motto „The Sky is not the Li-
mit“. In den Geschäftsräumen 
der Eurogroup Consulting 

fand unter seiner Leitung eine 
Kunstausstellung der Superlati-
ve statt.

SACHA JAFI

Weltkünstler Sacha Jafri, Du-
bai, war mit seinen Origina-
len vertreten. Marcus Schäfer 
brachte unter anderem ein auf 
einem Flugzeugelement gemal-
tes Kunstwerk mit. Jafri ist der 
4-teuerste lebende Künstler mit 
dem höchsten jemals gezahlten 
Kunstkaufpreis - 62 Milllionen.

ADRIAN BEDOY

Adrian Bedoy stellte mit seinen 
fotografischen Glasobjekten die 
Besucher vor neue Perspektiven 
und lud sie ein, die Blickwinkel 
zu verändern. Die klassische 
eindimensionale Perspektive 
verlässt er, indem er ein Objekt 
mit unterschiedlichen Blickrich-
tungen auf verschiedene Glase-
benen bannt und damit ein völlig 

neue Fotografiesprache entwi-
ckelt hat. "Nur die Kunst kann 
die Welt durch den Wechsel der 
Perspektive und der Einstellung 
verändern." so der heute in Es-
sen lebende Künstler.

SABINA SCELZA

Die Kunst von Sabina Scelza, 
Frankfurt, verbindet die Welten 
der Leichtigkeit des Mittelmee-
res mit nachhaltiger Haute Cou-
ture für maritime Momente. Sie 
übersetzt ihre Kunst nicht nur 
in die Malerei auf Canvas. Es 
entstehen daraus Art Couture 
Kollektionen, verziert mit ihrem 
Marken-Symbol, einem golde-
nen Füllhorn als Lucky Charm. 
Die Künstlerin zeigte hier ihre 

Werke Audrey Hepburn mit Hi-
biscus und weitere Gemälde, die 
Meeresmotive wie Korallen und 
die Amalfiküste aufgreifen. Am 
27./28. Januar kann man ihre 
Art Couture Kollektion „Feel the 
Ocean of Joy“ live auf der Frank-
furt Fashion Lounge erleben.

TINA BERGEMANN

Tina Bergermann aus Düssel-
dorf zeigte ihre Serie Bling Bling 
Bling. "Weiße Flächen machen 
mich nervös, und ich träume oft 
von fließenden Tönen, glänzend, 
matt, metallisch, klar, durchsich-
tig, grell, deckend, dunkel, laut 
und leise." In ihrer Kunstserie 
arbeitet sie unter anderem mit 
Papier und Acryl auf Leinwand.

Kunst auf höchstem Niveau
Marcus Schäfer kuratierte exklusive Vernissage im 32. Stock in Frankfurts City

Die Sammlung von Maximilian 
von Goldschmidt-Rothschild

Das Museum Angewandte 
Kunst widmet sich als erstes 
Museum in der Ausstellung 
Die Sammlung von Maximilian 
von Goldschmidt-Rothschild 
dem Privatsammler und Mäzen 
sowie seiner einstigen Kunst-
sammlung. In ihrer Geschichte 
spiegelt sich der Lebensweg 
ihres im Nationalsozialismus als 
Jude verfolgten Sammlers wider. Im Fokus der Ausstellung ste-
hen daher der NS – verfolgungsbedingte Verkauf der Sammlung 
an die Stadt Frankfurt am Main im Jahre 1938, die anschließende 
Übereignung ihrer kunsthandwerklichen Stücke an das Museum 
für Kunsthandwerk (heute Museum Angewandte Kunst), und die 
Rückgabe eines Großteils der Sammlung an die rechtmäßigen Er-
ben nach dem Zweiten Weltkrieg. Dabei stützt die Ausstellung sich 
mit einer kritischen Betrachtung der eigenen Institutionsgeschich-
te auf die jüngsten Ergebnisse der Provenienzforschung am Mu-
seum. Diesbezüglich präsentiert und hinterfragt die Ausstellung 
Objekte der Sammlung, die sich noch heute im eigenen Bestand 
befinden. Die Ausstellung, für die eine Multimedia-App entwickelt 
wird, legt den Grundstein für einen in die Zukunft reichenden Erin-
nerungspfad. Hier können sich Besucher anhand von virtuellen und 
auditiven Elementen und Augmented Reality („erweiterte Reali-
tät“) die Geschichte von Maximilian von Goldschmidt-Rothschilds 
Sammlung teilweise selbst rekonstruieren sowie Zusatzinformatio-
nen in die museale Gegenwart projizieren.

Öffnungszeiten:  27. Januar bis 4. Juni 2023 
Di., Do. – So. 10 bis 18 Uhr,  Mi, 10–20 Uhr

Ort: Museum Angewandte Kunst, Schaumainkai 17, Frankfurt

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

MARTIN KÖSTER

Martin Köster ist bekannt für 
seinen besonderen Blick und die 
Suche nach besonderen Perspek-
tiven. Die Bilder der Straßen-
schluchten aus der ganzen Welt 

zogen die Besucher der Vernissa-
ge magisch an. Die einzigartige 
Präsentation im 32. Stock in der 
Frankfurter City, dienten den Bil-
dern als Kulisse - das Leuchten der 
Stadt - das der Betrachter auch in 
den Bildern genießen konnten.

Die Straßen-
schluchten von 
Martin Köster 
hingen ideal vor 
dem nächtli-
chen Blick über 
Frankfurts City. 

Sabina Scelza.

Marcus Schäfer (r.) ließ es 
sich nicht nehmen seinen 
berühmten Maler persön-
lich vorzustellen. 

FOTOS: BT

Helene Fischer Double

Sängerin Wanda Kay

Magic Moves
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NORDEND (BG) | Das Nordend 
ist ein Stadtteil, in dem man die 
Geschichte und Kultur Frankfurts 
hautnah erleben und entdecken 
kann. Es ist ein beliebter Wohnort 
für Menschen aller Altersgrup-
pen und bietet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung. Der Stadtteil hat eine lange 
Geschichte, die bis ins 19. Jahr-
hundert zurückreicht. Die Archi-
tektur des Frankfurter Nordends 
wird vorrangig von der Gründer-
zeit geprägt. Hier findet man eine 
große Anzahl an prachtvollen 
Gebäuden, die besonders dicht 
in den Bereichen in der Nähe des 
Stadtzentrums stehen. Der Stil der 
Häuser reicht von Neurenaissance 
bis hin zum späten Klassizismus. 
Der Name Nordend wurde dem 
Viertel in der Gründerzeit um 
1850 gegeben, da es zu dieser Zeit 
die nördlichste Ausdehnung der 
städtischen Bebauung darstellte. 
Heute ist es ein beliebter Ort für 
Einheimische und Touristen, die 
nach einzigartigen Einkaufsmög-
lichkeiten, kulturellen Erlebnissen 
und historischen Stätten suchen. 
Ein Spaziergang durch die Straßen 
des Nordends zeigt die verschie-
denen Facetten der Stadt und lädt 
zum Entdecken und Erleben ein.

Hauptfriedhof

Der Hauptfriedhof im Frankf-
urter Nordend ist ein Ort voller 
Geschichte und Schönheit. Er ist 
der größte und einer der ältesten 
Friedhöfe der Stadt und beherbergt 
die Gräber von vielen berühmten 
Persönlichkeiten. Der Friedhof 
wurde im Jahr 1828 eröffnet und 
hat seitdem viele Veränderungen 
durchgemacht. Er war ursprüng-
lich als Friedhof für die Armen und 
Bedürftigen gedacht, aber im Lau-
fe der Jahre hat er sich zu einem 
Ort entwickelt, an dem auch die 
Reichen und Berühmten ihre letzte 
Ruhestätte fanden. Ein Highlight 
des Friedhofs ist die Grabstätte 
von Johann Wolfgang von Goethe, 
einem der berühmtesten deutschen 
Schriftsteller und Dichter. Sein 
Grab ist eines der meistbesuchten 
auf dem Friedhof und zieht jedes 
Jahr Tausende von Besuchern an. 
Der Friedhof selbst ist eine wahre 
Augenweide mit seinen vielen al-
ten Bäumen und Sträuchern, die 

eine ruhige und friedliche Atmo-
sphäre schaffen. Es gibt viele schö-
ne Grabsteine und Monumente zu 
sehen, die von der Geschichte und 
Kultur Frankfurts erzählen. Ein 
Spaziergang durch den Friedhof ist 
ein besonderes Erlebnis, bei dem 
man die Geschichte der Stadt auf 
eine ganz besondere Art und Wei-
se entdecken kann. Insgesamt ist 
der Hauptfriedhof im Frankfurter 
Nordend ein Ort voller Geschichte 
und Schönheit, der sowohl für die 
Einheimischen als auch für Touris-
ten einen Besuch wert ist. Er bie-
tet eine einzigartige Chance, die 
Vergangenheit Frankfurts zu ent-
decken und die letzte Ruhestätte 
von berühmten Persönlichkeiten 
zu besuchen.

Die Deutsche 
Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek 
im Frankfurter Nordend ist ein Ort, 
an dem Geschichte und Wissen-
schaft auf faszinierende Weise mit-
einander verwoben sind. Als eine 
der größten und bedeutendsten 
Bibliotheken Deutschlands beher-
bergt sie eine unglaubliche Samm-
lung von Büchern, Zeitschriften, 
Karten, Musik und anderen Me-
dien, die die deutsche Kultur und 
Geschichte dokumentieren. Neben 
der historischen Sammlung bietet 
die Nationalbibliothek auch eine 
breite Palette an digitalen Res-
sourcen wie Online-Datenbanken 
und E-Books. Es gibt auch ein um-
fangreiches Angebot an Vorträgen, 
Lesungen und Ausstellungen, die 
die Sammlungen und das Wissen 
der Bibliothek teilen. Ein Besuch in 

der Deutschen Nationalbibliothek 
im Frankfurter Nordend ist eine 
einzigartige Gelegenheit, die Ge-
schichte und Kultur Deutschlands 
zu entdecken und zu erleben. Es ist 
ein Ort, an dem man die Vergan-
genheit erforschen und sich gleich-
zeitig mit der Gegenwart und Zu-
kunft auseinandersetzen kann.

Untere Berger Straße

Die Untere Berger Straße im 
Frankfurter Nordend ist ein be-
liebter Ort für Shopping und 
Unterhaltung. Die Straße ist be-
kannt für ihre bunten Fassaden, 
ihre Boutiquen und ihre Restau-
rants und Cafés. Es ist ein Ort, 
an dem man die Atmosphäre der 
Stadt hautnah erleben kann. Die 
Untere Berger Straße hat eine 
lange Geschichte, die bis ins 19. 
Jahrhundert zurückreicht. Frü-
her war es ein Ort, an dem sich 
Handwerker und Gewerbetrei-
bende niederließen. Heute ist 
es ein beliebter Ort für Einhei-
mische und Touristen, die nach 
einzigartigen Einkaufsmöglich-
keiten suchen. Ein Highlight 
der Straße ist die Vielfalt der 
Boutiquen, die alles von Desig-
ner-Kleidung bis hin zu Vinta-
ge-Möbeln und Kunsthandwerk 

anbieten. Es gibt auch viele Res-
taurants und Cafés, die regionale 
und internationale Küche servie-
ren. Ein besonderes Erlebnis ist 
es, an einem der Straßenstände 
einen frischen Apfelwein zu pro-
bieren, der typisch für Frankfurt 
ist. Die Untere Berger Straße ist 
ebenfalls bekannt für ihre leben-

dige Kunstszene. Es gibt viele 
Galerien und Ateliers, in denen 
man die Arbeiten von lokalen 
Künstlern bestaunen kann. Es 
gibt auch regelmäßig Straßen-
feste und Veranstaltungen, die 
die Straße zum Leben erwe-
cken. Insgesamt ist die Untere 
Berger Straße im Frankfurter 
Nordend ein Ort, den man besu-
chen sollte, wenn man die Stadt 
entdecken möchte. Es bietet eine 
unvergleichliche Atmosphäre, 
eine Vielzahl von Einkaufsmög-
lichkeiten und eine lebendige 
Kunstszene. Ein Spaziergang 
entlang der Straße ist ein unver-
gessliches Erlebnis.

Die Egenolff30 Galerie
Die Galerie im Frankfurter Nor-
dend ist ein Ort, an dem Kunst-
liebhaber und -kenner auf ihre 
Kosten kommen. Die Galerie 
entstand mit dem Ziel, die Nach-
barschaft durch einen kreativen 
Raum zu bereichern, der durch 
wechselnde Ausstellungen und 
Events inspiriert. Seit ihrer Er-
öffnung im Juni 2020 hat die Ga-
lerie Gruppen- und Solo-Shows 
von aufstrebenden Künstlern 
gezeigt, Pop-up-Events in Zu-
sammenarbeit mit der Frankf-
urter Kreativszene veranstaltet 
und nahm im September 2021 
am offiziellen Saisonauftakt der 
Frankfurter Galerien teil. Die 
Räumlichkeiten der Galerie sind 
modern und lichtdurchflutet, was 
die Kunstwerke optimal zur Gel-
tung bringt. Besucher können 
sich in Ruhe durch die Ausstel-
lungen bewegen und die Werke 
in aller Ruhe betrachten. Wer 
also auf der Suche nach einer 
neuen kulturellen Erfahrung ist, 
sollte einen Besuch in der Ege-
nolff30 Galerie im Frankfurter 
Nordend in Erwägung ziehen.
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Das Frankfurter Nordend
Zwischen fesselnder Historie und einem pulsierenden kulturellen Leben 

Die großen Familiengräber 
verleihen dem Hauptfriedhof 
besondere Elemente. 

Die Deutsche Nationalbibliothek ist an sechs von sieben Tagen in 
der Woche geöffnet.

Die warme und einladende Atmosphäre des Restau-
rants.� FOTO: SUNNYSIDEUP-FFM.DE ©SUNNY SIDE UP

Sunny Side Up
Das Restaurant Sunny Side Up im Frankfurter Nordend 
ist der perfekte Ort für alle, die auf der Suche nach einer 
unvergesslichen kulinarischen Erfahrung sind. Das Res-
taurant begeistert durch seine moderne und kreative Kü-
che, die auf frischen und hochwertigen Zutaten basiert. 
Besonders hervorzuheben ist, dass das Restaurant zu 
100 % vegetarisch ist und auch zahlreiche vegane Op-
tionen anbietet. Das Restaurant arbeitet eng mit Bauern 
und Partnern aus der Region zusammen, um den ökolo-
gischen Fußabdruck so gering wie möglich zu halten und 
um eine frische, saisonale und regionale Küche anbieten 
zu können. So können die Gäste sicher sein, dass die 
Zutaten, die sie auf ihrem Teller vorfinden, von höchster 
Qualität und Nachhaltigkeit sind.
wDas Interieur des Restaurants ist modern und gemüt-
lich, mit einer warmen Farbpalette und natürlichen Ma-
terialien. Es gibt auch einen gemütlichen Außenbereich, 
der besonders bei warmen Temperaturen zum Verweilen 
einlädt. Das Personal ist freundlich und zuvorkommend 
und wird Sie durch das Angebot führen. Ein Besuch im 
Sunny Side Up ist mehr als nur ein Restaurantbesuch, es 
ist eine kulinarische Erfahrung, die auch das Gewissen 
beruhigt. Es ist der perfekte Ort, um neue Geschmäcker 
zu entdecken, die Umwelt zu schonen und sich von der 
Kreativität und Leidenschaft des Küchenteams verzau-
bern zu lassen.

RESTAURANT-
TIPP

Das historische Holzhausenschloessche.
FOTO: ©LUMPESEGGL - WIKIMEDIA COMMONS / CC BY-SA 3.0
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DER FRANKFURTER macht drei Familien glücklich!!!
3 x 4 Tages-Karten + Bahnreise gewinnen

RUST/FRANKFURT (PM/BT) | Einen Fa-
milientag mit 4 Personen inklusive An-/
Abreise nach Rust werden drei Familien 
der DER FRANKFURTER Leser gewinnen 
können, wenn sie die Gewinnspielhotline 
anrufen und bei der Verlosung gezogen 
werden. Auch in der Wintersaison gibt es 
ein hochkarätiges Showprogramm und 
atemberaubende Attraktionen.

Plätzchen- und Glühweinduft zieht in die 
Nase und winterliche Musik ertönt in den 
15 liebevoll dekorierten europäischen The-
menbereichen: Die Wintersaison im Euro-
pa-Park verspricht ein Erlebnis für alle Sin-
ne und ganz besondere magische Stunden. 
Hoch oben über dem Lichtermeer kann 
im imposanten Riesenrad „Bellevue“ der 
Blick über die Parklandschaft schweifen. 
Für Achterbahnfans ist der Geschwindig-
keitsrausch auch in der Winterzeit garan-

tiert. Bei Einbruch der Dunkelheit verleihen 
Fackeln und Feuerstellen der Schau einen 
stimmungsvollen Rahmen. Für winterliche 
Stimmung sorgen auch die internationalen 
Künstler, die die Besucher in eine zauber-
hafte Welt entführen.

Mit dem EuroCityExpress 
können die Gäste bequem 
und umweltfreundlich anrei-
sen. Zwei Mal täglich hält ein 
Fernverkehrszug am Bahnhalt 
Ringsheim/Europa-Park. Fa-
milien aus dem Rhein-Main-
Gebiet können so das Euro-
pa-Park Resort in weniger als 
zwei Stunden erreichen. Ein 
Tagesbesuch ist machbar oder 
der Aufenthalt kann auf eige-
ne Kosten mit einer Nacht im 
Europa-Park Resort verlängert 

werden. Die im Gewinn-
spiel enthaltenen Bahn-
tickets der DB sind bis 
Ende September 2023 
gültig.

Anrufen und gewinnen! 3x4 Tages-Tickets im Europa-Park

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

GEWINNSPIELENDE: 28. FEBRUAR 2023, 24 UHR. DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN.

MITMACHEN 

UND

GEWINNEN!

(PM/STR) | Die Löwen Frankfurt 
mussten in der vergangenen Wo-
che ein striktes Spielpensum be-
wältigen. Nicht nur standen vier 
Spiele in sieben Tagen auf dem 
Programm, sondern die Löwen 
kämpften ausschließlich gegen 
die Top-Teams der PENNY DEL. 

Am Montag startete die Mann-
schaft in Iserlohn mit einer 
Niederlage in die Woche, bevor 
am Mittwoch das berühmt-be-
richtigte Derby gegen die Adler 
Mannheim auf dem Plan stand. 
In einer ausverkauften SAP-Are-
na, lieferten sich die beiden 
Teams ein Duell auf Augenhöhe. 
Die Adler gingen zwei Mal in 
Führung, obwohl Löwen-Goalie 
Jake Hildebrand eine Top-Leis-
tung zeigte und die Frankfurter 
vor mehr Gegentoren bewahren 
konnte. Beide Male konnten die 
Löwen aber ausgleichen und der 
zweite Ausgleich passierte, wie 

so oft, kurz vor Schluss - denn 
die Last-Minute-Löwen schlu-
gen wieder zu. Nur knappe sechs 
Sekunden vor Schluss rettete 
Brett Breitkreuz sein Rudel in 
die Overtime, die torlos zu Ende 
ging. So ging es also ins Penalty-
schießen, in welchem sich beide 
Torhüter von ihrer besten Seite 
zeigten. Nur den letzten Schuss 
der Mannheimer konnte die #30 
der Frankfurter nicht parieren 
und so gingen die Mannheimer 
einmal mehr als Sieger aus die-
sem Derby hervor. 

Für die Löwen gab es aber kaum 
Zeit zum Verschnaufen, denn 
bereits am Freitag stand das 
erste und einzige Heimspiel in 
dieser Woche an. Zu Gast war 
niemand geringeres als der Ta-
bellenführer aus München. Doch 
auch dieses Mal starteten die Lö-
wen stark ins Spiel, gingen sogar 
bereits nach 36 Sekunden, durch 

Top-Scorer Dominik Bokk, in 
Führung. München konnte zwei 
Führungen der Löwen ausglei-
chen und machte dann, nach nur 
14 Sekunden im dritten Drittel, 
den Sack zu. 
Zum Abschluss des Wochenen-
des und kurz vor einer wohlver-
dienten zweitägigen Pause, reis-
ten die Löwen zum letzten Mal in 
dieser Saison nach Bayern zum 

ERC Ingolstadt. Bisher konnten 
sie keines der drei vergangenen 
Duelle für sich entscheiden, aber 
an diesem Sonntag wollte man 
den Löwen Spieler mit der #13, 
Rylan Schwartz, mit drei Punk-
ten und einem Kantersieg reich 
zu seinem Geburtstag beschen-
ken, den er auf dem Eis verbrin-
gen musste. Die Löwen schlugen 
zu - bereits nach dem ersten Drit-

tel der Partie hatten die Frankf-
urter fünf Tore auf ihrem Konto, 
die Panther aus Ingolstadt kein 
einziges. Die dreizehn sollte die 
Glückszahl des Abends bleiben. 
Nicht nur feierte die #13 ihren 
Geburtstag, sondern auch die 
13. Spielminute brachte Glück. 
Gleich drei Tore fielen in dieser 
heißen Spielphase in nur 53 Se-
kunden. Rekord für das Rudel 
von Gerry Fleming. 
Die kadergeschwächten Ingol-
städter um Ex-Löwen Leon Hüttl 
versuchten sich zurück ins Spiel 
zu kämpfen, mussten sich aber 
schlussendlich mit einem 1:6 
gegen die Löwen geschlagen ge-
ben. So konnten die Löwen zum 
Abschluss dieser Woche einmal 
richtig feiern - verdient!

Das nächste Heimspiel steht 
dann am Sonntag, den 15. Ja-
nuar, an, zu Gast sind dann zum 
ersten Mal in dieser Saison die 
Kölner Haie. Spielbeginn ist um 
19 Uhr. Für dieses und auch die 
kommenden Heimspiele sind 
die Tickets nur noch limitiert 
verfügbar. Am Sonntag gibt es 
nur noch Stehplatz-Tickets und 
auch für das Spiel gegen Berlin, 
sind die Sitzplätze bereits fast 
voll. Sichert euch also jetzt noch 
schnell euer Ticket und seid live 
dabei, wenn die Löwen bei den 
nächsten Heimspielen brüllen. 

FOTOS: PUCKPICSBYSTEPH

Löwen Frankfurt exklusiv 
für DER FRANKFURTER:
Wohlverdiente Pause nach Kantersieg 

gegen den Tabellenzweiten

Ein Buch und 
viel Initiative

Peter Feldmann 
im Gespräch

INNENSTADT (BT) | Rück-
blick per Buchveröffentlichung 
und Ausblick auf die Chancen 
für neues Engagement. Peter 
Feldmann liebt Frankfurt und 
bleibt weiter aktiv.

Beate Tomann: Ihr Buch „Sozi. 
Jude Oberbürgermeister“ ist seit 
einigen Wochen auf dem Markt. 
Gibt dazu Rückmeldungen?
Peter Feldmann: Ja, ich be-
komme täglich Rückmeldung. 
Nahezu alle positiv. Bisher habe 
ich über fast alles aus meiner 
Kindheit und Jugend, einen 
Auswanderungsversuch und 
andere Details meines Lebens 
geschwiegen. Mit dem Buch 
konnte ich jetzt erstmals mei-
nen Weg bis zum Frankfurter 
Oberbürgermeister beleuch-
ten. Die ersten Verkaufszahlen 
haben mich und den Verlag ge-
freut. In den nächsten Wochen 
wird es dazu auch Lesungen 
geben. Mein Verleger sagt, ich 
sei auf Platz 4 bei Amazon in Is-
rael gewesen.

Wie sehen Sie Ihre Rolle in Zu-
kunft?
Frankfurt ist meine Heimat. Ich 
liebe diese Stadt. Ich liebe die 
Menschen in ihrer Vielfarbig-
keit. Internationalität der Ein-
wohner und kosmopolitischen 
Anspruch unserer Stadt sind 
zwei Seiten ein und derselben 
Medaille. Immer wieder: Fas-
zinierend! Hier will ich weiter 
wirken. 

Ihre Energie und 
Einsatz für die 
Stadt wird weiter-
gehen?
Ich habe mich als 
Oberbürgermeis-
ters für die Inter-
essen der einfa-
chen Menschen und Initiativen 
- ob Mieterinitiativen oder Schü-
lervertretungen - stark gemacht 
und an deren Seite für deren The-
men gestritten. Das war auch vor 
meiner Amtszeit so und das wird 
sich auch jetzt nicht ändern. Die 
Fragen der sozialen Gerechtigkeit 
bleiben voll in meinem Fokus. In 
Frankfurt konnten so viele Dinge 
verbessert werden. Es gibt aber 
noch viel zu tun.

Haben Sie dazu schon konkre-
tere Ideen?
Wichtig ist mir, Jugend- und 
Kinderarmut in Frankfurt wei-
ter konsequent zu bekämpfen. 
Außerdem sehe bei dem The-
ma des „Älterwerdens“ sehr 
große Aufgaben. Wir müssen 
dringend gegen die Vereinsa-
mung einer ganzen Generation 
angehen.
In vielen Bereichen knüpfe ich an 
meine geleisteten Arbeiten an. 
Der kostenlose Zugang für Kul-
tur/Museen/Schwimmbäder für 
Kinder und Jugendliche und vor 
allem die kostenfreien Kinder-
gärten für Familien gehören zum 
Beispiel dazu. Und die „1-Eu-
ro-Tickets“ für die Senioren und 
Schüler und Jugendliche, sind in 

meiner Zeit umgesetzt worden. 
Bezahlbares Wohnen und neu-
ere Wohnkonzepte für gemein-
schaftliches Wohnen stehen 
oben auf der Themenliste. Mehr 
als die Hälfte der Frankfurter 
leben als Singles – aber diese 
wollen nicht unbedingt allein 
und vielleicht einsam alt werden. 
Auch dafür müssen Lösungen 
gefunden werden. Schon bevor 
ich Oberbürgermeister wurde, 
habe ich Hochhaus- und Sied-
lungsbesuche gemacht, um zu 
erfahren, wo den Bewohnern 
der Schuh drückt. Diese Art der 
Bürgerkontaktaufnahme habe 
ich wieder neu gestartet.

Das heißt Sie sehen sich auch 
in Zukunft als Sprachrohr?
Auf jeden Fall! Und jetzt habe 
ich etwas mehr Zeit für mei-
ne Kernthemen, mich und die 
einfachen Menschen unserer 
Stadt. Ich will genau hinschau-
en. Warum soll ich meine gro-
ße Bekanntheit nicht für die 
Menschen der Stadt einset-
zen? Ich gehöre hierher und 
an meinem Selbstverständnis 
als Verstärker für die Stimmen, 
die sonst überhört werden, hat 
sich nichts geändert.

Für den großen Auftritt in der Festhalle vor 1.500 Gästen trainierte der Maintaler Tim Schaffrinna in der 
Kletterhalle des DAV im Norden Frankfurts. Er gehörte zum Showteam, die an einer extra aufgebauten 
Wand die phantastischen Leistungen von Kletterern und Bouldern darstellten. Tim Schaffrinna wurde 
beim Paraclimbing World Cup letztes Jahr in der Schweiz Dritter. Gerade bereitet er sich auf die Welt-
meisterschaft im Sommer vor. Wir drücken die Daumen.� FOTOS: BT

Klettern in der Festhalle
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»Energiesparen hat nichts mit
Verzicht zu tun. Es lohnt sich –

für Sie und das Klima.«
Maximilian Gege

oekom.de/elg-ma
978-3-96238-407-4

12 Euro

SYLVIE‘S BESTES 
PBP-PORRIDGE ®

Nach Probandenstudie 
bestätigt:
(bei regelmäßigen Einnahme von mind. 4 – 8 Wochen)

•  Gewichtsregulierung / -reduzierung

•  Gesunde Haut, Haar & Nägel

• Vitalität & Ausdauer

•  Senkung des LDL-Cholesterins

•  Senkung der Triglyceride

•  Senkung des Langzeitzuckerwertes (HbA1c)

Jetzt gesund & nachhaltig starten 
– weil Sie es sich wert sind!

Germany – Lindenstraße 7 
75391 Gechingen-Bergwald 

Mobil +49 172 / 9 44 67 76 
info@lifebalance-coach.de 
www.lifebalance-coach.de

PBP-Porridge ® 

einfach im Webshop 

Lifebalance-coach.de 

bestellen!
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STELLEN

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Geburtshilfe-Infoabend
Asklepios Klinik Langen 

informiert werdende Eltern
LANGEN (RZ) | Mit einem 
äußerst kompetenten Team 
steht die Abteilung Ge-
burtshilfe in der Asklepios 
Klinik Langen rund um die 
Uhr den Müttern und Säug-
lingen zur Verfügung.

Der Fachbereich unter 
Leitung von Chefarzt Dr. 
Eckart Krapfl besteht aus 
Fach-Ärzt*innen und Heb-
ammen, die über jahrelan-
ge Erfahrung auf dem Ge-
biet der Geburtshilfe verfügen. 

Bei einem Infoabend am Mittwoch, 1. Februar 2023, um 18 
Uhr in der Asklepios Klinik Langen können sich werdende 
Mütter und Väter ausführlich von den Expert*innen informie-
ren lassen. Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel.: 06103 
91261507 oder gyn.langen@asklepios.com.

Chefarzt Dr. Eckart Krapfl

Beachten Sie folgende Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

Patientenakademie 
Langen

Vorträge für Patienten 
und Interessierte

DI., 07. FEB., 18.00 UHR, BRENNENDES FEUER – REFLUXÖSOPHAGITIS 

REFERENT: DR. MED. A. BUIA, CHEFARZT DER KLINIK FÜR ALLGEMEIN-, 

VISZERAL- UND THORAXCHIRURGIE, ORT: NEUE STADTHALLE LANGEN

Rund 10 Prozent der Deut-
schen leiden unter einer 
Refluxösophagitis, auch 
Sodbrennen genannt. Da-
bei fließt aggressive Ma-
gensäure in die Speiseröhre 
und greift ihre Schleimhaut 
an. Der Grund dafür: Der 
Übergang von der Spei-
seröhre in den Magen ist 
normalerweise durch einen 
Schließmuskel verschlos-
sen. Dieser Verschluss öff-
net sich, wenn aufgenom-
mene Nahrung aus der Speiseröhre in den Magen gelangt. 
Bei einer Refluxösophagitis ist die Funktion dieses Schließ-
muskels gestört. So kann Magensäure den Verschluss über-
winden und aus dem Magen in die Speiseröhre aufsteigen. 
Die Schleimhaut der Speiseröhre besitzt aber im Gegensatz 
zum Magen keinen natürlichen Säureschutz und wird durch 
die Säurebelastung geschädigt. Das führt zu den typischen 
Beschwerden wie Sodbrennen, saurem Aufstoßen oder 
Schluckbeschwerden und kann bei schweren Verläufen auch 
extrem schmerzhaft sein. Wie die Diagnose gestellt wird 
und welche medikamentösen und operativen Behandlungs-
methoden zur Verfügung stehen, erklärt Dr. Buia anschaulich 
in seinem Vortrag. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

Anmeldung und Information unter: 
Tel.: 06103 / 912 – 6 12 26, 
a.bukvarevic@asklepios.com

Dr. med. A. Buia

www.der-frankfurter.de

Wintermarkt mit 
Glühwein und berau-

schendem Skylineblick

Nun ist die Weihnachtszeit vorbei, die Weihnachtsmärkte sind vo-
rüber und die Bewohner der Stadt sind auf der Suche nach neuen 
coolen Locations, wofür sich der City Wintermarkt perfekt eignet. 
Es bleibt dabei auf dem Parkhaus der Konstabler Wache sind gut 
besuchte Hütten, die Glühweine und andere Heißgetränke bereit 
halten. Bei frostigen Temperaturen ein echter Genuss, der sich nur 
noch mit Flammkuchen, Bratwurst, Suppen, Langosch und süßen 
Kleinigkeiten wie Crepes und Waffeln toppen lassen. Bis zum 25. 
Februar, immer Donnerstag, Freitag und Samstag ab 16 Uhr öffnen 
die sieben winterlichen Hütten für alle, die einen einzigartigen Blick 
mit einem Heißgetränk genießen wollen.

FOTO: NOLIMIT

(PM) | Der Benefizgedanke steht 
im Vordergrund und Stimmung 
und Lautstärke bewegen sich 
auf dem Höhepunkt, wenn die 
"Grooving Doctors Challenge" 
es krachen lassen. Immer profes-
sioneller sind sie in der Vergan-
genheit geworden. Alle Einnah-
men des Vereins „The Grooving 
Doctors – Ärztlicher Musikverein 
Südhessen e.V." verteilt der Grün-
der und Manager Helmut Golke 
aus Trebur an Organisationen 
wie Hilfe für krebskranke Kinder 
e.V. Frankfurt, Kinderhospiz Bä-
renherz, Clowndoktoren e.V., die  
Transplantationsabteilung der 
Uni Frankfurt oder Schmetter-
ling e.V. Frankfurt. Über 190.000 
Euro sind die letzten Jahre bei 
zahlreichen selbstorganisierten 
Konzerten im Rhein-Main-Ge-
biet zusammengekommen. Aus 
einer wahren „Schnapsidee“ im 
Anschluss an eine Fortbildungs-

veranstaltung für Ärzte, die 
Golke als Pharmareferent lei-
tete, wurde ein Charity Projekt 
der Extraklasse. Moderator auf 
der Bühne, Motor der Band und 
Herzblut des Projekts war und ist 
Helmut Golke auch aus persönli-
chen Gründen. Er war selbst an 
Leukämie erkrankt und hat seit 
der Gründung vor 14 Jahren ein 
gut funktionierendes Netzwerk 
für die Gigs der Band aufgebaut. 
Das Benefizrockkonzert am 
Samstag, den 29. April im Saal-
bau Titus Forum Frankfurt für 
"KinderEngel RheinMain e.V." 
wird die Fans wieder begeistern 
und obendrein jede Menge Kohle 
für den guten Zweck reinspülen! 

Samstag, den 29.04.2023 
Saalbau Titus Forum, Walter-Möl-
ler-Platz 2, 60439 Frankfurt am 
Main, Beginn: 19.30 Uhr  ( Einlass 
18.30 Uhr ) Ticketpreis: 19 €

Grooving Doctors e.V
Benefizkonzert für die KinderEngel
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Schnellere Kontrollen am 
Frankfurter Flughafen 

Seit Anfang des Jahres verant-
wortet der Flughafen Frank-
furt selbst die Organisation der 
Luftsicherheitskontrollen. Dafür 
wurden jetzt im Bereich A des 
Terminals 1 neue, hochmo-
derne CT-Scanner vorgestellt. 
Mit Hilfe der Geräte gehört das 
„Flüssigkeiten -und -Elektro -
nik-aus-dem-Handgepäck-Aus-
packen“ der Vergangenheit 
an. Außerdem erleichtern und 
beschleunigen die CT-Scanner 
Arbeitsabläufe bei der Gepäck-
kontrolle. Bisher wurden sieben 
dieser Scanner installiert. Im Lau-
fe des Jahres sollen weitere 20 
hinzukommen, so dass es insge-
samt 186 Kontrollspuren in zwei 
Terminals geben wird.

Ein Tatort-Schauspieler 
und die Lust am Lesen

Kinder zum Lesen motivieren 
und zu Kritik anregen möchte 
die Leseförderaktion „BuchSta-
pler“. Das Projekt führen die 
Stadtbücherei Frankfurt und die 
Stiftung der Frankfurter Sparkas-
se seit 28 Jahren gemeinsam 
durch. Bei der Auftaktveranstal-
tung für 2023 in der Stadtteilbi-
bliothek Schwanheim hat kein 
geringerer als der Schauspieler 
und Wahlfrankfurter Wolfram 
Koch mit einer Lesung aus „Die 
kürzeste Entführung der Welt“ 

aus der Reihe „Ein Fall für Wiat-
kowski“ von Jürgen Banscherus 
versucht die Grundschüler zu be-
geistern. Noch bis zum 25. März 
können Kinder zwischen acht 
und zwölf Jahren im Rahmen der 
Aktion 30 aktuelle Kinderbücher 
in den Stadtbüchereien auslei-
hen, sie lesen und anschließend 
bewerten. Unter den Teilneh-
menden werden Sachpreise und 
Eintrittskarten für das Abschluss-
fest verlost. Der Sonderpreis für 
Schulklassen ist ein Ausflug ins 
Junge Museum.

Schauspieler Wolfram Koch in-
mittden zweier Schulklassen der 
Minna-Sepcht-Schule in Frank-
furt-Schwanheim.

Räumung im 
Fechenheimer Wald

Es war im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Drahtseilakt. Seit 
5:00 Uhr am Mittwoch, den 18. 
Januar waren Einsatzkräfte aus 
ganz Hessen mit Unterstützung 
der Bundespolizei im Einsatz, um 
den Weg für die Rodung eines 
Teilstücks des Fechenheimer 
Walds freizumachen. Es sollte 
und musste dem Riederwald-
tunnel weichen, der in Zukunft 
A66 und A661 verbindet. Die 
speziell ausgebildeten Einsatz-
kräfte kletterten mit Seilen in die 

Wipfel, um die teils angekette-
ten Aktivisten aus den Bäumen 
zu entfernen. Glücklicherweise 
verlief die Aktion, zumindest aus 
Sicht der Beamten, weitestge-
hend friedlich. Auch wenn zu Be-
ginn der Räumung etwa 30 den 
Polizisten gegenüberstehende 
Aktivisten über ein zu harsches 
Vorgehen der Ordnungshüter 
klagten. Ministerpräsident Boris 
Rhein und Innenminister Peter 
Beuth machten sich vor Ort ein 
Bild der Lage. Mehrere Klagen 
hatten zum Aufschub der Räu-
mungsarbeiten beigetragen, alle 
wurden letztendlich abgewie-
sen. Bei Einbruch der Dunkelheit 
mussten die Beamten ihren Ein-
satz unterbrechen, da der Einsatz 
bei Nacht zu gefährlich war. Die 
Räumung einiger verbliebener 
Aktivisten wurde daher am Don-
nerstag fortgesetzt.

Räumung im Fechenheimer 
Waldes.

Info
Alle Beiträge und Sendun-
gen sind in der Mediathek 
unter rheinmaintv.de zu se-
hen. Nutzen Sie einfach die 
Suche und geben Sie z.B. 
„BuchStapler“, „Fechenhei-
mer Wald“ oder „CT-Scan-
ner“ ein.

CHARITY (PM/WEB) | Es gibt Fra-
gen, die immer wieder gestellt wer-
den, wenn es um Wohlfahrtsorgani-
sationen und deren Aktivitäten geht. 
Hier sind die Fragen, die oft an die 
Mitarbeiter und die Ehrenamtlichen der 
Frankfurter Tafel gestellt wurden, kom-
pakt beantwortet von Uli Lühr.

Erhält In Deutschland nicht jeder genug zum 
Leben – vom Staat?
Nein. Wer heute soziale Unterstützung als 
HARTZ-IV-Empfänger erhält, kennt die 
Antwort: Wegen der Kürzungen reicht es 
vorne und hinten nicht. Und viele schämen 
sich für ihre Armut. Sie trauen sich nicht 
und scheuen sich, bei Ämtern Anträ-
ge zu stellen, ihre Armut beweisen 
zu müssen. Anderen wollen keine 
Bürokratie; sie wollen einfach nur 
etwas zu essen. Der Hunger kommt 
nicht nur einmal im Monat.

Wieso führt der Staat Ihre Leistungen nicht 
aus, z.B. über die Sozialämter?
Schnelle Hilfe muss zeitnah organisiert sein 
und darf nicht von “Feierabend” geprägt 
sein. Das erfordert hohe persönliche Einsatz-
bereitschaft und Flexibilität der Mitarbeiter. 
Ein solches Engagement ist im Öffentlichen 
Dienst in der Regel nicht zu erwarten. Das 
ist Fakt. Unsere Hilfe funktioniert nur we-
gen der hohen persönlichen Motivation je-
des Einzelnen; auch weil sie nicht an starren 
Regelarbeitszeiten und Bezahlungsanspruch 
festmacht. Die Aufgaben der staatlichen 
Stellen sind bereits weit gefächert und wer-
den aus Kostengründen weiter reduziert.

Ist die Frankfurter Tafel e.V. 
eine Einrichtung der Stadt 
Frankfurt am Main?
Nein, wir sind keine städti-

sche Einrichtung, sondern ein 
als gemeinnützig anerkannter ein-

getragener Verein. Einzelheiten sind 
in der Satzung beschrieben.

Ist die Frankfurter Tafel eine Selbsthilfeorga-
nisation?
Nein. Die Bedürftigen selbst sind nicht in 
der Lage, sich die Lebensmittel im ausrei-
chenden Umfang zu beschaffen. Von Ein-
zelnen ist der Aufwand der Besorgung und 
Verteilung nicht zu betreiben. Und Lebens-
mittelmärkte würden auch nichts an Ein-
zelpersonen abgeben. Die Tafel-Idee der 
Lebensmittelverwertung funktioniert nur, 
wenn wir es machen.

Besteht ein Rechtsanspruch auf 
die Versorgung mit Lebensmitteln 
durch die Frankfurter Tafel e.V.?
Nein! Es besteht kein Rechtsanspruch auf 

die Leistung der Frankfurter Tafel e.V. Alle 
Leistungen werden von Freiwilligen aus rei-
ner Nächstenliebe erbracht.

Sind Lebensmittel, bei denen das Mindest-
haltbarkeitsdatum (MHD) abgelaufen ist, 
nicht schlecht und verdorben?
Nein, nicht sofort. Das MHD sagt nur etwas 
darüber aus, wie lange eine Ware mindes-
tens haltbar sein muss, wenn sie korrekt ge-
lagert wird. Wird es überschritten, variiert 
der zeitliche Verfall von Produkt zu Produkt 
sehr stark – bei Milch geht das beispielsweise 
ganz schnell, bei Konserven kann das Jah-
re dauern. Wir von der Frankfurter Tafel 
wählen sorgfältig aus; auf haltbarkeitskriti-
sche Lebensmittel wie Fisch verzichten wir. 
Bevor es die MHD-Regelung gab, haben die 
Menschen an einer Speise gerochen oder ein 

wenig davon probiert und dann entschie-
den, ob sie diese noch essen wollten oder 
nicht. Mit dem MHD haben viele Men-
schen verlernt, auf ihre Sinne zu vertrau-

en. Sie werfen zuhause Produkte weg, die 
noch völlig in Ordnung sind, nur weil das 

MHD überschritten ist. Sie könnten diese 
bedenkenlos genießen, solange Geruch und 
Geschmack einwandfrei sind. Der Lebens-
mittelhandel hat keinen Ermessenspielraum 
und muss die Produkte bereits vor dem 
MHD aus den Regalen nehmen.

Nächste Woche lesen Sie weitere interessan-
te Fragen an die Frankfurter Tafel.

DER FRANFKURTER Charity
Die Frankfurter Tafel hinterfragt

Unterstützen Sie mit uns die „Frankfurter Tafel e.V.“! Das Finanzamt erkennt 
den Vereinen aufgrund ordnungsgemäßer Vereinstätigkeit Gemeinnützigkeit 
und Mildtätigkeit zu. Damit sind alle Spenden von der Steuer absetzbar.
Spendenkonto: Frankfurter Volksbank
IBAN: DE91 5019 0000 0077 0089 26 | BIC: FFVBDEFF
Ihre Spende mit dem Stichwort: „DER FRANKFURTER“ würde uns freuen. Danke!

SPENDEN SIE

Die Kraniche 
fliegen wieder!

Bei Massenflugtagen 
sind bis zu 50.000 Kra-
niche am Himmel. Und 
eins ist sicher. In und 
über Neu-Isenburg waren sie schon unterwegs. Über 
Hessen geht die Hauptzugsroute und wenn sie flie-
gen, heißt das, dass es gerade günstige Witterungen 
für den Flug gab. Rückenwind bringt sie dann auf bis 
zu 100 Kilometer pro Stunde. Ihr Weg führt sie jetzt 
wieder zurück in das Elsass, nach Mitteldeutschland 
oder an die Ostsee. Der Kranich ist aber auch in der 
Mythologie als Glücksvogel unterwegs. 
Der Kranich steht für Weisheit, Glück und Treue. Das 
war schon bei den alten Römern so. Als Symbol der 
Fruchtbarkeit werden in afrikanischen Völkern Tänze 
durchgeführt. Nach der japanischen Kultur steht die 
Kranich-Bedeutung für ein gesundes, langes und er-
fülltes Leben. Der Kranich wird in China und Indien als 
göttlicher Himmelsbote verehrt.
Da ist die Frage, was bedeutet uns der Kranich? Ich 
freue mich immer sehr, wenn er über das Haus mei-
ner Eltern zieht. So majestätisch und groß fliegen sie 
dahin. Das macht mich glücklich und ich hoffe dann, 
dass ganz viele Menschen lächeln, wenn die schlan-
ken Vögel über ihre Köpfe schnatternd in Formation 
hinwegfliegen. Mögen sie Glück und Frieden in ganz 
viele Ecken der Erde bringen.

In diesem Sinne: Schauen Sie einmal nach oben, ob sie 
einen Kranichzug entdecken können und lächeln sie!

Herzliche Grüße
Ihre
Beate Tomann� FOTO: CM
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FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel 0 69 / 9 41 73 - 53
info@flamme-frankfurt.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
www.flamme.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN | HANNOVER (SOFALOFT)

BAUHERREN-
AKTION 2023

+ + + ZUGABE - DANK DES GROSSEN ERFOLGS IM JANUAR + + +

Pure Muldenlüfter
GESCHENKT1)

VORTEILE SICHERN:
Nahezu Händler-Einkaufskonditionen
Umgehung jeder Preiserhöhung
der nächsten 12 Monate
Kostenlose Lieferung & Montage
innerhalb der nächsten 12 Monate
Bora Pure Muldenlüfter geschenkt1)

Inklusive Profi-3D-Aufmaß
0%-Sonderfinanzierung2)

069 / 9 41 73 - 53
Jetzt schnell Starterplatz sichern:

ZU SONDERKONDITIONEN
36 KÜCHEN

GRATIS
LIEFERUNG UND MONTAGE

BIS FEBRUAR 2024

Jetzt
Termin
online
buchen!

+ + + ZUGABE - DANK DES GROSSEN ERFOLGS IM JANUAR + + + 
04.
LETZTER TAG

NUR AN 3 TAGEN SAMSTAG

Februar
10.00-18.00 Uhr

02.
10.00-19:00 Uhr

Februar

Donnerstag

03.
10.00-19:00 Uhr

Februar

Freitag

1) Bei einem Kauf einer Küche ab einem Einkaufswert von 7998€ plus Elektrogeräteset II erhalten sie statt eines Induktionskochfeldes den Bora Pure Muldenlüfter ohne Mehrpreis 2) Finanzierung ab 750,- € bei Küchen. Barzahlungspreis entspricht jeweils dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz
beträgt 0,00% p.a. bei einer Laufzeit von 36 Monaten. Weitere Laufzeiten auf Anfrage. Erstbzw. Schlussrate können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Repräsentatives Beispiel: Kaufpreis 3.000 € Nettodarlehensbetrag. Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate 83,33 €, Laufzeit 36 Monate. Finanzierungen erfolgen
nur über unseren Partner, die TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Für weitere Finanzierungsmöglichkeiten sprechen Sie uns bitte an. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar.


